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AKTIVTÄTENGRAFIK ZU DEN  
17 NACHHALTIGKEITSZIELEN

Mit dem gemeinnützigen Verein 

„Niebüller helfen Niebüllern“ und der 

Kulturtafel Niebüll hat die Stadt zwei 

Instrumente, die armutsbedingten Benachteili-

gungen entgegenwirken und den Bildungsstand-

ort Niebüll stärken. Strukturell werden auch 

Projekte Dritter gefördert, etwa der Südtondern 

Tafel, der Begegnungsstätte oder der DaZ- 

Klassen für die Sprachförderung. 

Mit der im Sommer 2018 gegründeten Kultur-

tafel ermöglicht das Kulturbüro Stadt Niebüll in 

 Kooperation mit Veranstaltern, Bezieher* innen 

von Sozialleistungen die kulturelle Teilhabe,  indem 

Eintrittskarten für Veranstaltungen kostenlos zur 

Verfügung gestellt werden.  

Die Gleichstellungsarbeit im Amt 

 Südtondern will Gleichstellung umset-

zen, bestehende Benachteiligungen 

beseitigen. Auf die Stadtgesellschaft bezogen 

werden die Kooperationen mit gesellschaftlichen 

Institutionen, Betrieben und Behörden wie dem 

Frauennotruf Nordfriesland intensiviert. Mit der 

Teilnahme am Equal Pay Day, dem Internationalen 

Tag gegen Gewalt an Frauen und dem Internatio-

nalen Frauentag, der Durchführung von Selbstbe-

hauptungskursen oder einem Präventionstheater 

arbeitet die Gleichstellungs beauftragte dafür, 

die im Grundgesetz festgeschriebene Geschlech-

tergerechtigkeit (GG Art. 3, Abs. 2) umzusetzen. 

Ein weiterer Fokus liegt darin, Frauen in ihren 

 Rechten zu stärken, etwa wenn es um  sexuelle 

Belästigung am Arbeitsplatz geht. Frauen in 

ihrer Persönlichkeit zu stärken, ist ein weiterer 

 wichtiger Ansatz, der u.a. das Ziel verfolgt, den 

Frauenanteil in kommunalen Gremien zu erhöhen.

Der Einsatz gegen Ungleichheiten und 

für gleiche Rechte wird in  Niebüll durch 

die sogenannten Interessensvertreter-

*innen im Ehrenamt befördert. Die politische 

Wahrnehmung und Akzeptanz für den Abbau 

von Ungleichheiten in politischen Entscheidungs-

prozessen ist seit vielen Jahren sehr geschärft und 

quasi eine Selbstverpflichtung. Stadt und Selbstver-

waltung fordern und fördern dies. Einen Beauftrag-

ten für Menschen mit Behinderungen, einen Senio-

renbeirat, einen Kinder- und Jugendbeirat sowie die 

Gleichstellungsbeauftragte des Amtes Südtondern. 

Durch Senioren-Cafés, einer Begegnungsstätte 

und einem Mehrgenerationenspielplatz die Teil-

habe am gesellschaftlichen Leben zu ermöglichen, 

ist ein weiterer Aspekt städtischen Handels. 

 Zugangsbarrieren in öffentlichen Gebäuden werden 

ab- und barrierefreie Verkehrswege im Stadt-

gebiet, wie bspw. die rollator- und kinderwagen-

freundliche Umquerung des Rathauspflasters in 

das Kopfsteinpflaster, aufgebaut. Die Stadtgesell-

schaft ist mit Menschen aus aktuell 77 Nationen 

von jeher weltoffen und hilfsbereit. Ein großes 

Netzwerk verschiedener städtischer und regio-

naler Akteure findet sich in der Internationalen 

Runde zusammen und koordiniert unterstützende 

und integrative Maßnahmen, zusätzlich zu den 

kommunalen Pflichtaufgaben der Flüchtlingsbe-

treuung und Migrationsberatung. 

Die Kampagne zur Vermeidung und 

Verringerung von Plastikmüll „Halb so 

viel. Doppelt so gut.“ startete 2015 und 

brachte die AG Plastik hervor. Dank dieser wurden 

im Rahmen der Kariesprophylaxe 800 Bambus-

zahnbürsten an Kindergärten und Grundschulen 

verteilt, Aktionen zur Eindämmung von Plastik-

tüten durchgeführt und ein Adventskalender in 

Kooperation mit dem Verein Küste gegen Plastik 

erstellt. „Halb so viel. Doppelt so gut.“ ist Leitmo-

tiv für weitere Aktivitäten, um eigene Konsumge-

wohnheiten zu hinterfragen. Neben verschiedenen 

nachhaltigen Kalendern mit Tipps zur Nachhaltig-

keit, werden regelmäßig Vorträge, Ausstelungen 

oder Zero Waste Workshops durchgeführt. Die 

Stadt Niebüll verabschiedet im Dezember 2019 

eine Satzung zur Vermeidung von Einwegplastik 

bei Veranstaltungen im öffentlichen Raum.

Die Stadt Niebüll hat sich 2017 zur 

„Fairtrade Town“ zertifizieren  lassen 

und fördert den fairen Handel mit 

unterschiedlichsten Maßnahmen, die darauf 

 abzielen, bei den Niebüllerinnen und Niebüllern 

ein Bewusstsein für den fairen Handel zu entwickeln. 

Dazu zählen Vorträge, Mitmachaktionen wie die 

Rosenaktion oder die World Fairtrade Challenge und 

Einzelveranstaltungen. Der Weltladen  Niebüll hat 

einen Niebüll Kaffee als schmackhaften  Botschafter 

des Fairen Handels herausgebracht. 2019 wurde 

ein erster Infoflyer herausgebracht. Der Goallegen 

Cup Niebüll, das größte Hobbyfußballturnier in 

Deutschland, hat bereits einen Teil der  Turnierbälle 

aus  fairem Handel angeschafft. Im Jahr 2020 wird 

es mehrere Veranstaltungen zum Thema faire 

Mode geben.
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  Durchführung einer Bestandsaufnahme zur Lokalisierung  

und Umsetzung der SDGs in Niebüll im Jahr 2018

  Veröffentlichung einer Broschüre „Die Agende 2030 in Niebüll“  

im Dezember 2019
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